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Dr Forstinspäkter 
Hörspiel in den Berner Umgangssprachen von Beat Sterchi 
 
BE/2 D, 6 H/ Kinder und Chor der Nachbarinnen 
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 Erster Akt 
 
 Szene 1 
 

Im Hintergrund Treppenhausgeräusche. Schritte, 
Türen, ein Hund kläfft, der Deckel eines 
Milchkessels rollt klirrend und scheppernd die 
Stufen hinunter. Die Nachbarinnen sprechen im 
Chor, abwechslungsweise, nebeneinander, 
durchein-ander, gleichzeitig und auch sich 
wiederholend. Albert, noch Kleinkind, gerät beim 
Treppensteigen zunehmend ausser Atem. Frau 
Nussbaum meldet sich mit der Insistenz und der 
Sensibiliät einer Kuckucksuhr. 
 

Fr. Nussbaum: Aubärtli, was hesch du so lang no gmacht? Aubärtli, 
wo bisch? 

Nachbarinnen: Nei, är tuät nid schwätzä i dr Schuäu, dr Aubärt 
Nussboum het geng schön d Hang uf, bevor är öppis 
seit. Dr Aubärt Nussboum schrybt jedes Wort schön 
grad uf Zylä. Niä täg dr Aubärt störä i dr Schuäu. Dr 
Aubärt, dr Aubärt, dr Aubärt. Ersch isch är no so nä 
Stünggu gsi, so nä Stünggu gsi, so nä Stünggu gsi. Er 
heig schynd’s ganz ä schöni Schrift. Auso ganz ä 
schöni Schrift. Eeh isch jtz das ä härzigä Stünggu gsi! 
U geng mit so närä längä Schnudernase, Schnudernase. 

Fr. Nussbaum. Aubärtli? Woisch jtz dr Aubärtli? Aubärt, hesch du d 
Ufgabä gmacht? Aubärt, wettisch du no äs Knäckebrot 
mit Chäs zum Tee? Aubärt, gäu du chunnsch nach dr 
Schuäu immer grad hei! Aubärt gäu du nimmsch d 
Häng us äm Sack, we me mit dir redt? Aubärt? Aubärt? 
Hesch du dini Ufgabä scho gmacht? 
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Nachbarinnen: Jäh chunnt dr Aubärt jtz scho hei? Scho hei? Dr Aubärt 
isch äbä scho nä Stigg, scho nä Stigg. Wägärum chunnt 
de dr Aubärt hüt scho äm Zäni hei? Gäuät diä Lehrer, 
gäuät! 

Albert: Grüässäch Frou Flückiger, grüässäch Frou Flückiger, 
grüässäch Frou Flückiger, merci Frou Flückiger, merci 
Frou Flückiger, merci Frou Flückiger, adiö Frou 
Flückiger, adiö Frou Flückiger, adiö Frou Flückiger. 

Nachbarinnnen: Auso dass d Ching no so aständig grüässä.... Wägärum 
chunnt de dr Aubärt scho äm Zäni hei? Auso dass d 
Ching no so aständig grüässä, das isch de gar nüm 
säubverständläch, gar nüm säubverständläch. Gäuät jtz 
hei diä doch scho wider uus. Gäuät diä Lehrer, gäuät 
....äuät...äuät. Jtz hei diä doch äm Zäni scho wider uus. 
Das isch de gar nüm säubverständläch. Wüä diä Goofä 
afang..... 

Albert: Grüässäch Frou Läderma, grüässäch Frou Läderma, 
grüässäch Frou Läderma, ja Frou Läderma, ja Frou 
Läderma, ja Frou Läderma. 

Fr. Nussbaum: Aubärtli ufächo! Aubärtli ufächo! Aubärtli d Schnittli 
si scho uf äm Tisch... isch... isch. Aubärt gäu du 
chunnsch nach dr Schuäu grad hei! Gäu du machsch 
äm Schuäusack beidi Riemli zuä! Aubärt ufächo! D 
Schnittli si scho uf äm Tisch. Aubärt, gäu du luägsch d 
Lüt a, we me mit dir redt! 

Albert: Grüässäch Fröilein Houdäschiud, grüässäch Fröilein 
Houdäschiud, grüässäch Fröilein Houdäschiud, merci 
Fröilein Houdäschiud, merci Fröilein Houdäschiud, 
merci Fröilein Houdäschiud, adiö Fröilein 
Houdäschiud, adiö Fröilein Houdäschiud, adiö Fröilein 
Houdäschiud. 
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Nachbarinnen: So nä gäbigä, gäbigä, gäbigä.... so nä liäbä, liäbä, liäbä 
Buäb. Aber het dä aubä einisch, het dä aubä öppän 
einisch, het dä aubä öppän o no einisch ä Schnudernase 
gha, ä Schnudernase gha. U jtz sig är so gschyd ir 
Schuäu. So gschyd ir Schuäu, är heig schynd’s ganz ä 
schöni, schöni Schrift! Ufpassä tüäger, losa tüäger, 
fougä tüäger, schwygä tüäger. Numä är, numä dr 
Aubärt chönn so schön singe. 

Fr. Nussbaum: Aubärt hesch du di Chapän a? Aubärt hesch du d Schuä 
rächt bungä? Aubärt hesch du wider ä Schnudernasä 
gha? Aubärtli ufächo! Aubärt, hesch du d Ufgabä 
gmacht? 

Nachbarinnen: Numä äbä im Turnä, gäuät. Numä äbä im Turnä 
gäuät....äuät...äuät. Dr Turnlehrer verzwyflet, dr 
Turnlehrer verzwyflet! We dr Aubärt doch geng eifach, 
eifach gägä ds Böckli rennt. Gägä ds Böckli rennt. U 
häufä sin ihm einisch druf ufä, chunnt är grad wiä nä 
Sack hingerabä. Dr Aubärt? Dr Aubärt? I dr Buäbäsek? 
I dr Buäbäsek? 

Albert: Adiö Frou Läderma, adiö Frou Läderma, auso adiö 
Frou Läderma. 

 
 
 Szene 2 
 

Kindergeschrei in einer Turnhalle, Bälle knallen 
gegen Wand, Matten klatschen auf den Boden. Der 
Turnlehrer pfeift mit der Trillerpfeife, er spricht 
mit militärischem Ton. 
 

Turnlehrer: I dr Turnhauä wird nid gschuttät! D Chlätterstangä 
zrügg a d Wand! Hämmerli, Stauder! Heit dr ghört! U 
we d Böckli ufgsteut si, eis Glid! Aträttä! Marsch! 
Aber de chly rassig. U dir zwe dert! Dr Eubogä usä! 
Usrichtä! 

Turnlehrer: Aber de chly grad das Glid. Isch das wider es 
Fragezeichä. Gseht dir de dä Strich äm Bodä nid? Auii 
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diä, wo immer no nid mit ärä eifachä Grätschä über ds 
Böckli mögä, drei Schritt vorträtä! (Pause) Ig wider-
holä: Auii diä, wo immer no nid mit ärä eifachä simplä 
Grätschä über ds Böckli mögä, drei Schritt vorträtä! 
Mir wartä. (Pause) Nei, du nid, nid du Aebersoud. 
Wird’s de öppä? Chum, chum fürä! Chum fürä 
Nussboumerli! We dä scho nid vo säuber chunnsch, de 
zeig üs jtz, was de chasch. Alouf näh! So. Oder masch 
jtz drüber? (Schritte) Hooohoop! (Gepolter, 
Gelächter, Gekicher) 

Kinder: Gringsvorah i ds Böckli, so nä Nuss, weisch wiä 
gringsvorah i ds Böckli, so nä Nuss, so näs Tütschi, dr 
Nussboum. 

Turnlehrer: Es wird nid glachet! Das isch de gar nüm luschtig, gar 
nüm luschtig! We einä bim Chlätterä nid ufä, ir sibätä 
Klass no nid allei über nes Böckli ma. Nussboum! Säg! 
Was wosch du de einisch wärdä? 

Albert: Förschter. Ig wett Förschter wärdä. 
Turnlehrer: Aha Förschter wett me wärdä. Ga Böim usryssä u 

Bärgä versetzä. 
Kinder: (kichernd) Böim usryssä u Bärgä versetzä. Dr 

Nussboum. So nä Nuss. Gringsvorah i ds Böckli. So 
näs Tütschi. 
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 Szene 3 
 

Die Nachbarinnen reden weiterhin durcheinander 
und im Chor. Zwischendurch wird der Hund laut. 
Wie ein weiteres Echo auf ihr bellendes Klatschen. 
 

Nachbarinnen: Auso gäuät... äuät... äuät, auso diä Goofä hei afang äs 
Mu, auso diä redä afang, ig sägen öich! Aber nid dr 
Aubärt, dr Aubärt chunnt immer grad hei. U de göng si 
geng, göng si geng, göng si geng geng zum Kiosk, zum 
Kiosk... osk.... osk. Aber nid dr Aubärt. Auso diä 
Schläckerei! Auso diä Chätscherei, diä Chätsch.... 
Chätsch.... Chätscherei. Sugus u Bärädräck u auii Sek 
vou Täfeli. Aber nid dr Aubärt, dr Aubärt chunnt 
immer grad hei. U Füfermöckä, Coco-Cola-Fröschä, 
Bazzokastänglä. Ganzi Tafälä Schoggolaa! Numä dr 
Aubärt spart jedes Füfi vo sim Wuchägäut. U de geit är 
o no geng, o no geng geng mit Kobus ihrem Daggu. 
Mit däm geit dr ganz allei, allei, allei. 

 
(Tisch und Schöpfgeräusche. Im Hintergrund das 
Radio) 
 

Fr. Nussbaum: Aubärt zum Tisch. Aubärt hesch du d Häng gwäschä? 
Aubärt hesch du d Ufgabä scho gmacht? Aubärt hesch 
du diä subere Hosä an? Aubärt, gäu du passisch immer 
schön uf uf der Strass! 

 
 ..... 12 Uhr 29 Minuten 30 Sekunden. Beim dritten Ton 

ist es genau: 12 Uhr 30 Minuten null Sekunden... 
 
Fr. Nussbaum: Aubärt, gäu du luägsch d Lüt a, we me mit dir redt! 

Aubärt zum Tisch, äs git Fidelisuppä. 
Hr. Nussbaum: U de ir Wärchstatt mir cho häufä wenn? Wägärum wott 

jtz dä ä Hung? 
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 .... Hier ist der Landessender Beromünster. Sie hören 
die Nachrichten der Schweizerischen Depeschen-
agentur. Ausland: Washington... 

 
Hr. Nussbaum: U wägärum geit dä eigentläch o niä ga schuttä mit dä 

Giälä? U dr Turnverein? 
Fr. Nussbaum: Dr Turnverein, dr Turnverein. Du mit dinä Giälä! 

Aubärt hesch du d Ufgabä scho gmacht? 
 
 .... wie ein Sprecher des Weissen Hauses mitteilte, hat 

der Amerikanische Präsident John F. Kennedy.... 
 
Hr. Nussbaum: Auso ig wott niä meh öppis ghörä vo däm Hung! 
Nachbarinnen: Mir het är immer so schön Tür ufgha, Tür ufgha. Gäuät 

dr Aubärt isch doch eifach... gäuät... äuät... äuät. Steit 
doch dä Bürschtu eifach vorä Vater, vorä Vater u seit 
är wöu ä Hung. Was ä Hung? Was ä Hung? Vater ig 
wott ä Hung. Für was jtz o ä Hung? Nüt, äs gäb ke 
Fidu! Gäuät... äuät... äuät... äuät. Dr Aubärt söu ke 
Hümpu ha, ke Hümpu ha. U drby hät är so gärn so näs 
Tierli gha. 

 
(Tisch- und Schöpfgeräusche. Im Hintergrund das 
Radio) 
 

Fr. Nussbaum: Aubärt zum Tisch. Aubärt hesch du d Häng gwäschä? 
Aubärt, gäu du chunnsch nach dr Schuä grad hei? 

 
 .... 12 Uhr 29 Minuten 30 Sekunden. Beim dritten Ton 

ist es genau: 12 Uhr 30 Minuten null Sekunden... 
 
Fr. Nussbaum: Aubärt hesch du d Finkän a? Aubärt gäu du luägsch d 

Lüt a, we me mit dir redt! Aubärt zum Tisch, äs git 
Fidelisuppä. 

Hr. Nussbaum: Für i d Schuäu het er ömu nid wyt. 
Fr. Nussbaum: U de i Waud. U wenn är doch jtz de i Semer wott. 
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 .... Hier ist der Landessender Beromünster. Sie hören 
die Nachrichten der Schweizerischen Depeschen-
agentur. Ausland: Washington.... 

 
Hr. Nussbaum: U de ir Wärchstatt mir cho häufä wenn? U wägärum 

hett dä eigentläch niä ke Fründ? 
Fr. Nussbaum: Ke Fründ... ke Fründ! Wenn är gärn allei isch, säch 

däräwäg für d Vögu, für Tier, für d Natur interessiert. 
Werum söu jtz dä kes Velo ha? 

 
 .... wie ein Sprecher des Weissen Hauses mitteilte, hat 

der Amerikanische Präsident Lyndon B. Johnson.... 
 
Hr. Nussbaum: Isch de dä nid us äm glychä Houz wiä mir? Isch’s ä 

Nussboum oder het är meh vor dir? 
Fr. Nussbaum: Bi dä Beschtä isch är i dr Sek. 
Hr. Nussbaum: I däm Auter hei angeri ja scho nä Schatz. 
 

(Fahrradklingel, Quitschen) 
 

Nachbarinnen: Meh aus d Häufti heig är säuber zaut. Ii dir, isch nid 
wahr? Ii dir, ii dir. Jtz geit är de auso i das Seminar. Ii 
dir, dr Aubärt, auso dir wärdet’s gseh, dir wärdet’s 
gseh, auso dr Aubärt. Ii dir! U ds Velo gäng, gäng so 
suber putzt. U häufä täger, seit d Muetter, d Muetter, d 
Muetter, u immer schön ufrumä, tuäter, tuäter, tuäter.... 
(Tisch- und Schöpfgeräusche. Im Hintergrund das 
Radio) 

 
Hr. Nussbaum: Aubärt, zum Tisch! Aubärt, gäu du leisch no früschi 

Hosä na! Aubärt gäu du chunnsch mir nid ds spät hei. 
 
 ....12 Uhr 29 Minuten 30 Sekunden. Beim dritten Ton 

ist es genau: 12 Uhr 30 Minuten null Sekunden.... 
 
Fr. Nussbaum: Aubärt gäu du gwöhnsch dir das nid a? Aubärt zum 

Tisch! Aubärt gäu du dänksch ä das, won ig dir ha 
gseit? Aubärt zum Tisch, äs git Fidelisuppä. 
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Hr. Nussbaum: Chum isch dä Heer zwöi Jahr im Semer. Ig bi doch o 
no niä i däm Spaniä unger gsy. 

Fr. Nussbaum: Eh numä bis ä d Costa Brava. 
 
 .... Hier ist der Landessender Beromünster. Sie hören 

die Nachrichten der Schweizerischen Depeschen-
agentur. Ausland: Washington.... 

 
Hr. Nussbaum: U überhoupt, wägärum chunnt jtz dä wider mit däm 

Studium? 
Fr. Nussbaum: Zersch i Semer, nächär chön er machä was är wöu. Das 

isch doch abgmacht gsy. 
Hr. Nussbaum: U ig ha gmeint, äs göng ihm so ring mit dä Ching. 
 
 .... Wie ein Sprecher des Weissen Hauses mitteilte, hat 

der Amerikanische Präsident Richard Nixon.... 
 
Fr. Nussbaum: Dä wird doch dörfä i d Ferie ga! 
Hr. Nussbaum: U mit wäm? Cha mir öpper sägä, mit wäm? 
Nachbarinnen: Eh, isch nid wahr, nid wahr? Nach dr Reggrutäschuäu. 

Potz Tuusig! U nächär no a d ETH. U ersch isch är 
doch no so nä Stünggu gsy, Stünggu gsy. Numä no das 
Forschtwäsä heig er im Chopf. U i dä Feriä isch är gsy. 
Uuh dir, mit ämänä Fründ, mit ämänä Fründ... ünd... 
ünd. Einisch het me nä ja o no mit ämänä Meitschi 
gseh, mit ämänä Meitschi gseh? Dr Aubärt? Woisch er 
de i dä Feriä gsy? U dr Vater seit, är heig’s so ring mit 
dä Ching. U de sicher Ungeroffizier. Auso das de 
sicher. Auso mindistäns Unger- Unger- Ungeroffizier! 
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 Zweiter Akt 
  
 Szene 1 

 
Freund Frank und Albert Nussbaum beim 
Spaziergang im Wald. 
 

Frank: Dä Fründ, das wär ig. Oder ig ha’s ömu gmeint. 
Albert: Wenn ig dänkä, was ig dir aus ds vrdankä ha. 
Frank: Ja, ja. 
Albert: Jtz tuä doch nid äso. 
Frank: Oberförschter bisch, u scho nüm wou isch’s dr i dym 

Waud. 
Albert: (scharrt im Boden) Humus, Dräck, eis Gmoder. 

Schicht um Schicht. Nüt aus Abbou u Zerfau. Wenn 
bin ig de scho no im Waud? 

Frank: De blyb doch, wo dä bisch. 
Albert: Nei, jtz muess mir bruäfläch no öppis gah. 
Frank: U aus angerä verdrängsch. 
Albert: Das isch äbä mi Wuchschraft. 
Frank: Vitalitätsklass Eis. 
Albert: Mis Ruumberdürfnis, ds Drängä nach äm Liecht. 
Frank: Aber du bisch ke Tannä. Du bisch o nid us Houz. 
Albert: Aber we einä öppis wott wärdä, wenn är scho i dr 

Schuäu ä guätä Schüäler isch gsy, säch immer aständig 
ufgfüärt het. O im Dienscht.... 

Frank: Du bisch doch scho im Vorstand vom Forschtverband. 
Du bisch im Usschuss vor Naturgseuschaft. Du bisch 
doch Präsidänt.... 

Albert: (eindringlicher) .... si Wäg het gmacht. We doch einä 
si Bytrag leischtet, immer macht, was är cha. We einä 
scho i dr Sek u im Semer.... 

Frank: (eindringlicher) .... du bisch doch scho zoberst bi dä 
Ornitologä. Du bisch o bim WWF. Du gisch ä Kurs är 
Voukshochschuäu. Du bisch.... 
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Albert: .... u im Studium säch immer vou iigsetzt het, we einä 
12 u meh Stung schaffet pro Tag, we einä usser 
Dütsch, Änglisch u Französisch o no grad fliessend 
Italiänisch chaa... 

Frank: .... doch no Quartierleischtmitglid, du bisch Vormund, 
du bisch ir Fürsorgekommission, im Wanderwäg-
verein... 

Albert: .... we einä.... we einä.... Söu de dä nid wytercho? Söu 
dä.... Söu dä.... Numä grad wüä dä chly angers isch? 

Frank: .... du bisch ja o no Chirchgmeindrat, du bisch ir 
Schützägseuschaft, du bisch.... du bisch.... du tätsch 
doch gschyder. 

Albert: Nei, nei, nei! Itz muess bruäfläch eifach no einisch 
öppis gah. 

Frank: Immer bruäfläch muess bi dir no öppis gah. 
Albert: Das seisch du. Du aus Privat-Dozänt. Ig ha o ds Rächt 

uf än aständigä Lohn. Hiä, luäg! Ig ha ds Inserat im 
Sack. Diä Steu isch wiä für mi gmacht. (liest) .... Ende 
des Jahres verlässt der bisherige Stelleninhaber 
altersbedingt den Staatsdienst... verantwortlich für den 
gesamten Vollzug des Forstwesens im Kanton. 

Frank: Das isch doch so d sägä äs öffentlächs Amt. Da muesch 
du dä Politiker, dr Press.... da muesch doch du dr Wäut 
ga dr stärbend Waud erklärä.  

Albert:  Komunikationsfähigkeit, Motivationschraft, koopera-
tive Zusammenarbeit, Einfühlungsvermögen. Diä 
Aforderigä. Das isch d Steu für mi. 

Frank: Aubärt.... Forschtinspäkter! 
Albert: Da ungersteisch diräkt äm Regierigsrat. 
Frank: Da bewärbä sech angeri Lüt. Familiäväter.... doch nid 

settegi wi du. 
Albert: Ig ha mi scho beworbä. U übrigens verlobä tuä mi o. — 

Was luägsch mi jtz so a? 
Frank: Wägärum muäsch du di so uf d Escht usälah? Du.... wo 

niemmer weis, wär du bisch. 
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 Szene 2 
 
Freundin Verena und Albert Nussbaum. Im 
Hintergrund Restaurant-Geräusche, Bar-Musik. 
 

Verena: U de no grad im Schwyzerhof. U du i so ärä schönä, 
schiggä Schalä. 

Albert: Oh Verena, ig ha doch so Fröid, dass mir üüs wider 
meh chöi gseh. Prost! 

Verena: Prost Aubärt! (Gläser klirren) Ig ha aber immer.... (sie 
trinkt) .... immer gmeint. Oder, plötzläch lüttisch du 
wider a. Nach so mängäm Jahr. 

Albert: Ig ha di doch niä chönnä vergässä. 
Verena: We da öpper nachächunnt. Auso komisch isch äs scho. 
Albert: Won ig furt bi gsy, zersch i däm Züri, nächär no ds 

Berlin.... Vreni, mir sy doch eigentläch immer guät 
uuscho zämä. 

Verena: Meinsch i heig vergässä, wiä hert dass du chasch sy? 
Albert: Das isch doch numä ä Phase gsy. 
Verena: Wahnsinnig verletzt hesch du mi. Du hesch mi.... 
Albert: Den hannig doch keni Wurzlä gha. Ganz ä 

fürchterlächi Zyt. 
Verena: .... inä Analysä triibä. Es syg nid wägä mir, hesch den 

aubä gseit. Weisch nüm? 
Albert: Ig ha doch vo nüt än Ahnig gha. 
Verena: Weisch nüm, wiä du uf einisch hesch über Frouä gredt? 

Was säch das Wybervouch o numä iibiudi, numä wägä 
chly Houz vor äm Huus. 

Albert: Vreni, hör uf....! 
Verena: Was diä meini, was si da heigi u verstecki unger irnä 

Jupe u Schürz u Röck! 
Albert: Da bin ig doch praktisch no i dr Pubertät gsy. Vreni, du 

redsch vo spätpupertärä Stöörigä, aber jtz, jtz bin ig 
doch Kreisoberförschter u we aus guet geit wirdä nig 
no Forschtinspäkter. Vreni, mir chönntä doch... 

Verena: Geng me bisch äm Abä mit Fründä furt. Wosch mir 
öppä sägä, diä heig dr d Ougä nid uftah? 
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Albert: Mir hei’s doch so mängisch so schön gha. Ig weiss gar 
nid, was du hesch. Du bisch doch mi Fründin gsy. 

Verena: Du bruuchisch kes Frün — ding! Frün — ding hesch 
gseit. U das ewigä Schmusä u Schätzälä u Händliha 
heig no niä öppis braacht. 

Albert: Ig bi doch numä jung u dumm gsy. 
Verena: Nei, hert bisch gsy. Pickunaguhurästeihert! 
Albert: Verena, Notwehr. Was ig ha dürägmacht. Denn. 
Verena: Wo nimmsch du ou immer dis Säubschtvertrouä här? 

— U jtz luägä ig di wider a. (seufzt) We da no öpper 
nachechunnt? 

Albert: Verena, du weisch doch, dass ig di immer sehr, sehr, 
sehr gärn ha gha. Es isch doch so schön, wyder mau 
mit dir im Schwyzerhof ds sy. Wei mir nid bstellä? 
Wiä wär’s mit ämänä Fisch? Es het Zanderfilet. 

Verena: (redet abwesend grübelnd weiter) U nächär dä Unfau 
uf dr Outobahn. Wo du bisch dr Heud (Held) gsy. U ä 
däm Abä ds Interlakä i dere gruusigä Bar, hesch mi 
eifach mit denä gruusigä Italiäner lah hockä u bisch mit 
denä Amerikaner verschwundä. Nei, nid du mi. Ig ha di 
gärn gha. Aber winä Boum hesch mi umglah. 
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 Szene 3 
 
Schwingfestgeräusche. Im Festzelt knallen die 
Bierflaschen. Die Ansprache im Hintergrund 
stückweise eingeblendet. 
 

Albert: Drum Herr Regierigsrat, won ig öich pär Zuäfall hiä ha 
gseh.... 

Regierungsrat: Ig verstah öii Ungeduld. Aber mir prüäfä doch jtz diä 
Sach u spätestäns nach dä Wahlä chömä mir de zumnä 
Resultat. 

Albert: Eh natürläch, d Wahlä. A diä Verzögerig han ig gar nid 
dänkt. 

 
 .... drum liäbi Gescht,... Schwingervouk... Schwyzer-

vouk! Herr Regierigsrat, Herr Korpskommandant! 
Bevor mir diä Fahnä jtz übergäh.... 

 
Regierungsrat: Wüsster, Herr Dr. Nussboum, öii Referänzä, öii Uus-

bildig, alles tadellos. Unger üs gseit, inoffiziel, nid 
wahr? Meh dörft me doch gar nid erwartä. Aber äbä, 
öiiä Mitbewärber, dä einzig wo no i Frag chunnt, dä het 
o Vorzüg. Nämet dir o no ä Schluck? (Gläser werden 
gefüllt) 

 
 .... diä wunderschöni Fahnä, wo mir dörfä übernäh... 

was isch ä Fahnä? Was isch ä Fahnä? Dörfä mir üs o 
hüt fragä... 

 
Regierungsrat: Verstöht mi rächt, öiiä Widersacher het ke Erfahrig im 

Usland, doktoriert het är nid. Aber glych, i däm 
wichtigä Amt, wüsster, numä diä fachlächä 
Qualififaktionä allein.... 



Als Leseprobe steht jeweils nur der halbe Text zur 
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